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Ausgeschiedene Mitglieder des VG-Rates
verabschiedet

Acht VG-Räte sind im neuen Gremium der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen nicht mehr
dabei. Gemeinsam brachten sie es auf 90 Jahre
kommunalpolitische Erfahrung.
Gemeinschaftsvorsitzender Michael Hausperger hat
sie jetzt bei einer kleinen Feierstunde im Stadel beim
Wirt z´Irl verabschiedet und für ihr Engagement und
ihre langjährige Tätigkeit mit einer Urkunde geehrt.
Die langjährige Amtszeit sei von einer konstruktiven
und vertrauensvollen Zusammenarbeit geprägt
worden, so Gemeinschaftsvorsitzender Hausperger.
Durch das gute Miteinander wurde viel erreicht, wie
die Zusammenarbeit der Bauhöfe untereinander mit
gemeinsamer Gerätschaft, einem gemeinsamen
Straßenwärter und einer Fachkraft für
Wasserversorgung, einem gemeinsamen
Schulverband, jede Gemeinde hat das eigene
Schulhaus im Betrieb sowie der Umbau des
Rathauses für die Verwaltung der VG, gab Hausperger
einen Umriss auf die Geschehnisse.
Geehrt wurden: Konrad Bichlmaier (Gemeinde
Oberbergkirchen) VG-Rat von 2014 - 2020. Franz
Esterl (Gemeinde Schönberg) VG-Rat von 2008 -
2020, Franz Hötzinger (Gemeinde Oberbergkirchen)
VG-Rat von 2002 - 2020, Alfred Huber und Siegfried
Mailhammer (beide Gemeinde Zangberg) VG-Räte
von 2008 - 2020. Verabschiedet wurden auch die
ehem. Mitglieder Michael Thaller (Gemeinde
Oberbergkirchen) und Johann Reichl (Gemeinde
Lohkirchen) beide VG-Räte von 2008 - 2020, an
Irmgard Wagner überreichte er eine Urkunde als VG-
Rätin und Bürgermeisterkollegin für die Gemeinde
Zangberg von 2014 - 2020. Der
Gemeinschaftsvorsitzende Michael Hausperger sprach
den ausgeschiedenen VG-Ratsmitgliedern Dank und
Anerkennung für ihre vielfältigen, ehrenamtlichen
Tätigkeiten aus.

Von links: Gemeinschaftsvorsitzender Michael
Hausperger, Franz Hötzinger, Franz Esterl, Johann
Reichl, Alfred Huber, Konrad Bichlmaier und Siegfried
Mailhammer.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Familienstützpunkt VGem Oberbergkirchen

Zum 1. Oktober hat der neue Familienstützpunkt der
VGem Oberbergkirchen mit Frau Saskia Nowak seine
Arbeit aufgenommen. Angesiedelt mit dem Büro im
neuen Haus der Kinder in Oberbergkirchen, betreut
und begleitet der Familienstützpunkt Familien mit
Kindern und die pädagogischen Einrichtungen in
Lohkirchen, Zangberg und Schönberg. Aber was
macht so ein Stützpunkt konkret und für wen ist er da?
Mit dem Familienstützpunkt haben wir eine
wunderbare Möglichkeit Familien und Kinder (von 0-18
Jahren) in allen Bereichen des täglichen Lebens zu
begleiten. Bei all der Freude über ein entstehendes
Leben, kommen doch auch oft Fragen, Sorgen und
Nöte in Erziehungsfragen und dem täglichen Leben
dazu. Hierbei kann der Familienstützpunkt eine gute
und vertrauensvolle Anlaufstelle sein, um
Unterstützung zu leisten, Brücken zu Beratungsstellen
zu bauen oder einfach nur ein offenes Ohr zu haben.
Darüber hinaus bietet ein Programm den Familien die
Möglichkeit, Angebote im Bereich Beratung,
Begegnung, Bildung und Betreuung verteilt über das
Jahr zu nutzen. Das Programm befindet sich derzeit
noch in der Planung. Der Familienstützpunkt ist für
Jedermann da und freut sich auf die Begegnungen
und lebendigen Angebote mit Ihnen und Ihren Kindern.
Sie erreichen den Familienstützpunkt Montag
-Mittwoch unter der Telefonnummer 0171/5648009
oder gern per Mail unter Familien-
stuetzpunkt@oberbergkirchen.de

Gemeindeverbindungsstraße soll
beschränkt werden

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Lohkirchen vom
24.09.2020

Bauantrag

Als ersten Tagesordnungspunkt behandelte der
Gemeinderat die Bauvorlagen zum Antrag auf
Baugenehmigung für die Errichtung eines
gewerblichen Garagen- und Lagergebäudes in
Holzstraß 1. Diesen konnte uneingeschränkt
zugestimmt werden.

Aufstellung des Bebauungsplanes Wotting IV;
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen
aufgrund der erneuten öffentlichen Auslegung und
aufgrund der erneuten Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange

Der Gemeinderat beschäftigte sich näher mit den
eingereichten Stellungnahmen der
Kreistiefbauverwaltung des Landratsames in Mühldorf
a. Inn, des Wasserwirtschaftsamt Rosenheim und des
Staatlichen Bauamtes Rosenheim. Unter anderem
wurde eine Anregung der Kreistiefbauverwaltung des
Landratsamtes Mühldorf a. Inn hinsichtlich der
Versetzung des Ortschildes von Wotting kommend 50
m in Richtung Habersam befürwortet.
Seitens des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim
wurde auf mögliche Starkniederschläge und den damit
verbundenen Sturzfluten hingewiesen. Der
Gemeinderat beschloss den Bebauungsplan
einschließlich der in der Sitzung besprochenen
Änderungen.

Außenbereichssatzung für den Ortsteil Oberrott;
Entwurf für die öffentliche Auslegung und die
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Als erstes erläuterte Herr Obermaier,
Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, den Entwurf des Planungsbüro
Breinl. Es gab dazu bereits Vorgespräche mit dem
Landratsamt Mühldorf a. Inn, die allerdings dazu
führten, dass sich die Planung nochmals ändern wird.
Bis zur nächsten Sitzung soll ein überarbeiteter
Entwurf vorgelegt werden.

Beschränkung der Gemeindeverbindungsstraße
Brodfurth-Schönberg auf 7,5 bzw. 8 t zur
Einschränkung des überörtlichen Schwerverkehrs
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Bei Verkehrsmessungen am Bondlfeld in Schönberg
wurde festgestellt, dass sich der Verkehr seit der
Eröffnung der A94 um über 30 % erhöht hat. Zudem
wurde auch vermehrt festgestellt, dass überörtlicher
Schwerlastverkehr die Strecke Brodfurth-Schönberg-
Harpolden als Ausweichstrecke Richtung
Bodenkirchen – Landshut benutzt. Um den
überörtlichen Schwerlastverkehr abzuhalten, hat die
Gemeinde Egglkofen ihre
Gemeindeverbindungsstraße von Harpolden nach
Egglkofen auf 8 t beschränkt. Kürzlich hat auch die
Gemeinde Schönberg die Absicht beschlossen, für die
Gemeindeverbindungsstraße Harpolden-Schönberg-
Gemeindegrenze (Brodfurth) eine
Gewichtsbeschränkung anzuordnen. Ergänzend hat
die Gemeinde Schönberg auch beschlossen, dass die
Geschwindigkeit vom Baugebiet Bondlfeld bis zur
Gemeindegrenze auf 70 km/h reduziert werden soll.
Beide geplanten Anordnungen bedürfen aber im
Vorfeld einer Stellungnahme der Polizei und
gegebenen Falls des Landratsamtes. Vor nicht allzu
langer Zeit wurde eine Geschwindigkeitsbeschränkung
seitens der Verkehrsbehörde/Polizei nicht in Aussicht
gestellt. Der Lohkirchner Gemeinderat war sich einig,
dass die Gemeindeverbindungsstraße Brodfurth-
Schönberg-Harpolden eine Gewichtsbeschränkung
von 8 t erhalten soll. Ausgenommen hiervon sind
Busse, landwirtschaftlicher Verkehr und
Anliegerverkehr. Die Beschränkung soll mit der
Gemeinde Egglkofen und der Gemeinde Schönberg
abgestimmt werden und im Einvernehmen
durchgeführt werden. In diesem Zuge soll die
Gemeindeverbindungsstraße von Brodfurth bis nach
Schönberg auf 70 km/h beschränkt werden. Der
Gemeinderate sah den Antrag gerechtfertigt, da die
Straßenführung im Waldbereich unübersichtlich ist.

Einbau von Wohnungen in das ehem.
Raiffeisengebäude in Lohkirchen, Hauptstraße 2;
Genehmigung des Bauentwurfes für das
Heizgebäude und die Fernwärmeleitung

Hierfür erläuterte Herr Obermaier den Entwurf der
kbp.ingenieure für die Heizzentrale und die geplante
Fernwärmeleitung. Bezüglich der Fernwärmeleitung
gibt es noch zwei Varianten. Dazu ist geplant,
Förderanträge bei der Regierung von Oberbayern, bei
der BAFA und der KfW zu stellen. Einer Meinung war
der Gemeinderat, dass der Heizkessel etwas größer
ausgelegt werden soll, um gegebenenfalls die
Anwesen Hauptstraße 3 und 4 anschließen zu
können. Herr Gruber, zweiter Bürgermeister, hatte
Bedenken, ob die Einwurföffnung für die Hackschnitzel
ausreichend groß ist für landw. Fahrzeuge. Das
Gremium stimmte dem Bauentwurf der kbp.ingenieure
vom August 2020 für die Technische Ausrüstung zur
Errichtung einer Heizzentrale mit unterirdischem

Hackschnitzelbunker in der Hauptstraße 2 mit
folgenden Änderungen zu: Es soll ein größerer
Heizkessel berücksichtigt werden, um im Bedarfsfall
zwei weitere Gebäude anschließen zu können,
außerdem soll die Größe der Einfüllöffnung überprüft
werden.

Genehmigung der Zweckvereinbarung zwischen
den Gemeinden Oberbergkirchen und Lohkirchen
über die Wasserversorgung des Ortsteils Hading
im Gemeindegebiet Oberbergkirchen

Der Gemeinde Oberbergkirchen obliegt die Aufgabe
der Wasserversorgung für den Ort Hading, ein
Anschluss an die Wasserversorgung ist jedoch wegen
der großen Entfernung unwirtschaftlich. Da die
bebaubaren Grundstücke in Hading in geringem
Abstand zum Ortsteil Habersam der Gemeinde
Lohkirchen liegen, würde sich ein Anschluss an die
Wasserversorgungsleitung der Gemeinde Lohkirchen
anbieten. Einstimmig wurde beschlossen, dass der
Gemeinde Lohkirchen die Aufgabe der
Wasserversorgung für den Ortsteil Hading übertragen
wird.

Stellungnahme zum Schreiben der
Kommunalaufsicht vom 23.07.2020

Die Gemeinde Lohkirchen nahm zu dem Schreiben
des Landratsamtes Mühldorf am Inn aus dem
Rechnungsprüfungsbericht Stellung. Künftig wird die
Gemeinde Lohkirchen inkl. deren Gremien darauf
achten, dass für Maßnahmen soweit erforderlich
mindestens drei Vergleichsangebote eingeholt
werden.

Bekanntgabe des Prüfberichtes der staatl.
Rechnungsprüfungsstelle

Positiv stimmte der Gemeinderat über den Bericht der
staatlichen Rechnungsprüfungsstelle des
Landratsamtes Mühldorf am Inn bzgl. der überörtlichen
Prüfung der Jahresrechnung der Gemeinde
Lohkirchen für die Jahr 2016 – 2018 ab.

Bücherturm im Buswartehäuschen

Hierzu berichtete Gemeinderatsmitglied Gerhard
Obermaier von einer Anfrage des Büchereiteams
Lohkirchen, welche gerne einen „Bücherturm“ in der
früheren Telefonzelle im Buswartehäuschen in
Lohkirchen einrichten würden. Seitens der Gemeinde
Lohkirchen sprach nichts dagegen.

Grüngutcontainer am Bauhof

Ein weiterer, häufig geäußerter Wunsch, so
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Gemeinderatsmitglied Gerhard Obermaier, ist die
Aufstellung eines frei zugänglichen Grüngutcontainers
im Bauhofgelände, wie in der Gemeinde
Niederbergkirchen. Nach Möglichkeit sollte der
Container abgesenkt werden, um das Befüllen zu
erleichtern. Bürgermeister Schick führte aus, dass eine
Fläche angrenzend an das Bauhofgrundstück
erworben wurde, um dort Schüttboxen aufzustellen. Er
versprach im Zuge der Planung zu klären, ob dort der
gewünschte Grüngutcontainer aufgestellt werden
kann.

Bekanntmachung zur Änderung des
Flächennutzungsplanes

Der Gemeinderat Lohkirchen hat in öffentlicher
Sitzung die Änderung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Lohkirchen durch Deckblatt Nr. 5
beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst die Erweiterung des
Mischgebietes westlich der Ortsstraße und nördlich
der Staatsstraße 2091 sowie das dargestellte
Allgemeine Wohngebiet (WA), welches in eine
landwirtschaftliche Fläche umgewandelt wird.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt:

Für den Flächennutzungsplan wird eine frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt.
Die Planung kann noch bis zum 31. Oktober 2020 in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen während der allgemeinen
Dienststunden („montags bis freitags jeweils von 8.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis 18.00
Uhr“) eingesehen werden. Auf Wunsch wird die
Planung erläutert. Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung.

Die Unterlagen zum Bebauungsplanverfahren sind
auch im Internet unter der Adresse https://www.oberbe
rgkirchen.de/lohkirchen/gemeinde/bebauungsplaene/
zu finden.

Herbstzeit – Erntezeit
Wie wird aus Äpfeln Apfelsaft?

Das fragten sich auch die Kinder der Kindertagesstätte
Lohkirchen. Um dies genau zu ergründen, machten
sich die „Schlaufüchse“ auf den Weg zu Hans und
Nicole Huber nach Hottenberg.
Viele Eltern hatten wieder ungespritzte Äpfel und
Birnen für die Saftaktion gespendet, sodass es für die
Kinder reichlich zu tun gab. Bei herrlichem
Herbstwetter wurde zuerst das Obst vom Anhänger
geholt, aussortiert und gewaschen. Mit Hilfe eines
Häckslers, der von den Kindern laufend „gefüttert“
wurde, wurden die Äpfel und Birnen zerkleinert und
anschließend von den Kindern in die Saftpresse
geschaufelt. Von nun an war viel Kraft gefragt. Aber
dank der tatkräftigen Hilfe durch die Kinder, dauerte es
nicht lange und der erste Saft floss heraus. Sogleich
wurde er probiert und einstimmig für sehr gut
befunden.
Damit der Saft auch lange hält und auch keine
unerwünschten Keime entstehen, erhitzte Nicole
Huber ihn anschließend und füllte den Saft dann in
kindergartentaugliche Behälter. Täglich können nun
alle Kinder diesen leckeren Saft genießen.
Ein Dankeschön gilt Hans und Nicole Huber sowie
allen Eltern, die dazu beigetragen haben, dass diese
erlebnisreiche Aktion durchgeführt werden konnte.

Interessiert betrachten die Kinder, wie der gute Saft
aus der Presse läuft.
(Bericht und Foto: Monika Schmid, Kita Lohkirchen)
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„Halte dich an deinen Wurzeln fest!“

An Erntedank fand in Lohkirchen endlich wieder ein
Familiengottesdienst statt. Alle zur Verfügung
stehenden Plätze waren belegt, als
Gemeindereferentin Bettina Raischl zusammen mit
dem Familiengottesdienst-Team die Wortgottesfeier
zelebrierte. In einer gemeinsamen Fantasiereise
besannen wir uns auf den Ursprung der Pflanzen, die
Wurzeln, und merkten dabei, dass auch für uns unsere
Wurzeln enorm wichtig sind. Sie geben uns Halt und
verankern uns im Leben. Vor allem unsere
Verwurzlung im Glauben an Gott stärkt unser Leben
und hilft uns auch, wenn es mal schwierig wird im
Leben. Das wurde auch im Evangelium deutlich, in
dem Jesus von einem Mann erzählt, der Körner auf
verschiedene Untergründe säte. Nur die Körner auf
fruchtbarem Boden gingen auf. Um die Worte für die
Kinder zu verdeutlichen, wurde es gemeinsam noch
einmal mit dem Körper nachgespielt.
Nach dem Gottesdienst verteilte die Landjugend die
Minibrote, deren Erlös einem Kinderhilfsprojekt in
Palästina zu Gute kommt.
Umrahmt wurde der Gottesdienst dankenswerterweise
von einer kleinen Gruppe des Kinderchores, geleitet
von André Wiesmann und Christine Eder.
Vielen Dank auch an alle, die so reichhaltig zum
Erntedankaltar beigetragen und ihn gestaltet haben.

Die Früchte unserer Erde schmückten den Altar bei
der Kinderkirche.
(Bericht und Foto: Simone Wagner)

Rege Bautätigkeit im Gemeindegebiet
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 17.09.2020

Bauanträge

Zu Beginn der Sitzung hatte der Gemeinderat über
einige Bauanträge zu beraten und entscheiden.
Keinerlei Einwände wurden gegen den Antrag auf
Baugenehmigung für die Tekturplanung zur Errichtung

eines mobilen Hühnerstalles zur Freilandhaltung für
2.686 Legehennen in Schörging 1 erhoben.
Der Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines
Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und
Doppelgarage hingegen Am Alten Pfarrhof 22 wurde
abgelehnt. Das Vorhaben befindet sich im Bereich des
Bebauungsplanes Am Alten Sportplatz II. Es weicht
hinsichtlich der Dachform und -neigung sowie der
Wandhöhe vom Bebauungsplan ab. Den beantragten
Befreiungen, insbesondere der Errichtung eines
Walmdaches, wurde nicht zugestimmt, da
Walmdächer in diesem Bebauungsplan nicht
vorgesehen sind.
Ferner befürwortete man die Bauvoranfrage für den
Ersatzbau eines Einfamilienhauses in Loipfing 20.
Auch über den Antrag zur Errichtung eines
Wohnhauses mit Nebengebäude (Bestand) in Bichling
4a wurde positiv abgestimmt.
Das Gremium nahm die Bauvorlage im
Genehmigungsfreistellungsverfahren für die Errichtung
eines Garagendaches und Vordaches Am Hang 11 zur
Kenntnis. Das Vorhaben befindet sich im Bereich des
Bebauungsplanes Am Hang, hierzu wurden
Abweichungen zur Dachneigung und eine
Grenzbebauung festgestellt. Deshalb fordert die
Gemeinde ein Genehmigungsverfahren. Den
Abweichungen wurde jedoch bereits das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.
Einstimmig wurde die Bauvorlage zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Abbruch des bestehenden
Wohnhauses und Teilabbruch der bestehenden
Scheune und Neubau eines Wohnhauses mit zwei
Wohneinheiten in Rott 4 beschlossen.
Die volle Zustimmung erhielt auch der Antrag auf
Baugenehmigung für den Einbau einer
Einliegerwohnung im Untergeschoss des bestehenden
Wohnhauses mit Terrassenüberdachung in Aubenham
20.

Aufstellung einer 1. Satzung zur Änderung der
Außenbereichssatzung Aubenham

Bereits im Jahr 2010 erließ die Gemeinde
Oberbergkirchen eine Außenbereichssatzung für den
Ortsteil Aubenham. Kürzlich beantragten angrenzende
Grundstückseigentümer eine Erweiterung des
Geltungsbereiches dieser Außenbereichssatzung. Im
Vorfeld fand im Landratsamt diesbezüglich bereits
eine Besprechung statt, in der angekündigt wurde,
dass mit Fläche sehr sparsam umzugehen ist und
„Enkelgrundstücke“ zu vermeiden sind.
Der Gemeinderat sprach sich jedoch für die Änderung
der Außenbereichssatzung für den Ortsteil Aubenham
aus. Die geplante Erweiterung ist auf dem
nachfolgenden Lageplan dargestellt.
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Breitbandausbau; Vergabe des
Breitbandanschlusses für den Ortsteil Rott,
Baugebiet Am Hang und drei Einzelanwesen

In einer früheren Sitzung wurde die Berechnung der
Wirtschaftlichkeitslücke für die Erweiterung des
Breitbandausbaus der Bereiche Ortsteil Rott, Am Hang
sowie die drei Einzelanwesen vorgestellt und dafür
gestimmt, dass bei der ateneKOM ein Antrag auf
Förderung der Nachtragssumme gestellt wird.
Mittlerweile wurde die Erweiterung von der ateneKOM
genehmigt, der Änderungsbescheid sowie der
Bescheid der Regierung von Oberbayern über die
Kofinanzierung des Freistaates Bayern liegen vor. Der
Gemeinderat vergibt die Arbeiten der Erweiterung des
Breitbandausbaus für die oben genannten Bereiche an
die Firma M-net.

Über 70 Jahre in Amt und Würden
Fünf Gemeinderäte für ihre Verdienste geehrt

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderats
wurden die neuen Mitglieder belehrt und vereidigt und
die Weichen für die nächsten sechs Jahre gestellt.
Fünf Gemeinderäte sind im neuen Gremium nicht
mehr mit dabei. Gemeinsam brachten sie es auf über
70 Jahre kommunalpolitische Erfahrung. Sie sind zur
Kommunalwahl 2020 nicht mehr angetreten und
schieden somit Ende April aus dem Gemeinderat aus.
Oberbergkirchens Bürgermeister Michael Hausperger
hat sie jetzt bei einer kleinen Feierstunde
verabschiedet und für ihr Engagement und ihre
langjährige Tätigkeit geehrt. Neben den Ehrengästen
konnte er auch seine aktuellen Gemeinderäte
begrüßen. Die langjährige, gemeinsame Amtszeit sei
von einer konstruktiven, parteiübergreifenden
Zusammenarbeit geprägt worden, so Hausperger.
Damit sei für die Gemeinde viel erreicht worden. Er
sprach vom Wegebau und der Flurneuordnung, dem
neuen Kindergarten, dem Straßenausbau und der
Breitbandversorgung. Als Dank und Anerkennung für
die ehrenamtliche Tätigkeit überreichte das

Gemeindeoberhaupt eine Urkunde an: Konrad
Bichlmaier 18 Jahre im Gemeinderat und Mitglied im
Rechnungsprüfungsausschuss, Willi Haas 12 Jahre im
Gemeinderat und Mitglied im Bau- und
Umweltausschuss, Michael Thaller 12 Jahre im
Gemeinderat und sechs Jahre Mitglied im Bau- und
Umweltausschuss. Maria Kirschner sechs Jahre im
Gemeinderat und Schwerbehinderten- und
Seniorenbeauftragte. Als Urgestein bezeichnete er
Franz Hötzinger, der 25 Jahre dem Gemeinderat
angehörte. Ihn hob der Ehrende besonders hervor.
Bürgermeister Michael Hausperger sprach den
ausgeschiedenen Gemeinderäten auch die
Anerkennung für ihre vielfältigen, ehrenamtlichen
Tätigkeiten in Vereinen aus.

Von links: Bürgermeister Michael Hausperger, Franz
Hötzinger, Maria Kirschner, Konrad Bichlmaier und
Michael Thaller, nicht auf dem Bild Willi Haas.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Rüstzeug für die Zukunft erarbeitet

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation konnte die
Schülerehrung nicht, wie sonst üblich, im Rahmen der
jährlichen Bürgerversammlung der Gemeinde statt
finden.
Mit Bestnoten haben Jugendliche ihre Schulzeit oder
Berufsausbildung abgeschlossen. Jetzt wurden die
"Einserschüler" in Begleitung ihrer Eltern zu einer
Feierstunde im Stadel beim Wirt z´Irl von der
Gemeinde eingeladen und geehrt. "Es ist mir jedes
Jahr eine besondere Freude, Schüler und ehemalige
Auszubildende unserer Gemeinde für ihre
hervorragenden Leistungen und Abschlüsse zu
ehren", sagte Bürgermeister Michael Hausperger zu
Beginn seiner Festrede. Er bescheinigte allen
geehrten Schülerinnen und Schülern, dass sie mit
ihren schulischen Leistungen ein gutes Rüstzeug und
Fundament für die Ausbildung und das Berufsleben in
der Zukunft erarbeitet hätten.
Ausgezeichnet wurde Daniela Breiteneicher, die den
Abschluss an der Staatlichen Realschule Waldkraiburg
mit einem Notendurchschnitt von 1,7 schaffte, ferner
schloss Florian Hargasser die gleiche Schule mit 1,92
ab und auch Noah Nebmaier machte seinen
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Abschluss mit 1,55 in dieser Bildungseinrichtung.
Christian Wimmer erreichte einen Notendurchschnitt
von 1,5 im Abschlusszeugnis der Don-Bosco-
Berufsschule als Elektroniker für Geräte und Systeme.
Wegen der Verschiebung der Schülerehrung wurden
auch die Abgänge von 2020 geehrt.
Alexander Böhm hat die Staatliche Realschule
Waldkraiburg mit einem Notendurchschnitt von 1,82
beendet, Sonja Wagner erreichte einen Schnitt von 1,8
am Beruflichen Schulzentrum Mühldorf bei ihrer
Ausbildung zur Kauffrau im Einzelhandel bei der Firma
Schaucher in Buchbach. Mehrere Schüler haben
bereits mehrmals gute Abschlüsse erzielt, eine Ehrung
erfolgt jedoch einmalig.

Von links: Erster Bürgermeister Michael Hausperger,
Daniela Breiteneicher, Sonja Wagner, Alexander
Böhm, Christian Wimmer, Noah Nebmeier, Florian
Hargasser und Zweiter Bürgermeister Anton
Weichselgartner.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Neuer Elternbeirat im Haus der Kinder

Ein neues Kita-Jahr hat begonnen und somit wurde
auch der neue Elternbeirat im Haus der Kinder
gewählt. Das Wahlergebnis wurde im Rahmen des
ersten Elternabends veröffentlicht.
1. Vorsitzende: Frau Unterreithmeier
2. Vorsitzende: Frau Englbrecht
Schriftführerin: Frau Rosenhuber
Beisitzer: Frau Klammt, Frau Lanzinger, Frau Liebl,
Frau Glas, Frau Seisenberger, Frau Dirnberger
Der Elternbeirat ist ein wichtiges Bindeglied und
Sprachrohr zwischen Eltern, pädagogischem Personal
und dem Träger der Einrichtung. Dies kommt bei
verschiedenen Angelegenheiten wie z.B. Organisation
von Feierlichkeiten, Weiterleitung von Wünschen,
Anregungen und Kritik zum Tragen.
Das Haus der Kinder freut sich auf eine gute
Zusammenarbeit und bedankt sich bereits jetzt für das
Engagement.

Das neue Elternbeirats-Team des aktuellen Kita-
Jahres.
(Bericht und Foto: Julia Markl, Haus der Kinder St.
Martin)

Flurneuordnung geht dem Ende entgegen
Letzter Bauabschnitt im Verfahren Irlham-Rott-Manholding

Sehr zufrieden zeigten sich die Beteiligten des
Flurneuordnungsverfahrens kurz vor Abschluss der
Maßnahme.
Das Verfahren der Flurneuordnung Irlham-Rott-
Manholding geht dem Ende entgegen. Mit dem letzten
Bauabschnitt Wegebaumaßnahmen wurde im April
2020 begonnen und dieser soll im November fertig
gestellt werden. Im Zuge des Neuordnungsverfahrens
wurden 2.800 Meter neue Kieswege, 1.400 Meter
Nachkiesungen und 800 Meter Pflasterwege gebaut.
Es wurden auch zwei Durchlässe und eine marode
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Brücke über die Rott erneuert. Dadurch kann jetzt
gefahrlos mit den heutigen modernen Maschinen eine
sichere Überfahrt gewährleistet werden. Durch die
neuen Wege kann eine optimale Erschließung der
landwirtschaftlichen Flächen sichergestellt werden. Die
Kosten für die Baumaßnahmen, die von der Firma
Terratop Hobmaier aus Vilsbiburg ausgeführt wurden,
betragen laut Projektleiter Erhard Widl vom Amt für
Ländliche Entwicklung Oberbayern rund 700.000 Euro.
Die Eigenleistung für die Maßnahme beträgt 17
Prozent, die übrigen 83 Prozent werden aus
Bundesmitteln finanziert.
Durch die umfangreiche Bodenneuordnung konnte
eine wesentliche Verbesserung der Agrarstruktur
erreicht werden. Die neuen, größeren Grundstücke
machten zum Teil alte Wege, die zudem in einem
schlechten Zustand waren, entbehrlich. Diese Wege
wurden rekultiviert, sie können nun landwirtschaftlich
genutzt werden. Bereits seit dem Jahr 2002 laufen
Baumaßnahmen im Neuordnungsverfahren in der
Gemeinde Oberbergkirchen. Umfangreiche
Zufahrtsstraßen und Wege wurden ausgebaut, eine
bessere Anbindung der landwirtschaftlichen Einödhöfe
an das übergeordnete Verkehrsnetz wurde mit großem
Erfolg realisiert. Die Anordnung des
Flurneuordnungsverfahrens Irlham-Rott-Manholding
erfolgte im Januar 2014 mit einer Verfahrensgröße von
circa 315 Hektar. Nach der Wertermittlung im Oktober
2017 war bereits 2018 die vorläufige
Besitzeinweisung. Die Baumaßnahmen wurden auch
von der ökologischen Baubegleitung mit betreut. Damit
wurde sichergestellt, dass für die Einhaltung von
Schutz-, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen
eine genehmigungskonforme Umsetzung der
Baumaßnahme erfolgte. So mussten verschiedene
Bauarbeiten zum Schutz von Bodenbrütern,
Gewässerbrütern, Amphibien (Gelbbauchunke usw.)
sowie gehölzbrütenden Vogelarten an
Bauzeitenfenstern angepasst werden. Voll des Lobes
zeigte sich Bürgermeister Michael Hausperger. Durch
die Maßnahme zur Flurneuordnung und Erschließung
der landwirtschaftlichen Betriebe wurde ein wichtiger
Beitrag für die positive Entwicklung des heimatlichen
Lebensraumes und der Gemeinde Oberbergkirchen
geleistet. Baurat und Projektleiter Erhard Widl
bedankte sich bei den örtlich Beauftragten, Franz
Hötzinger und Herbert Hofer, die die Baumaßnahmen
vor Ort zuverlässig beaufsichtigt haben.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Ehepaar Freilinger feierte Goldene Hochzeit

Das Ehepaar Agnes und Ludwig Freilinger aus der
Hofmark konnte Ende September bei ihrer Goldenen
Hochzeit auf 50 gemeinsame Ehejahre zurückblicken.
Im Kreise der Familie feierte das rüstige Ehepaar,
welches bis heute eng in das Dorfleben eingebunden
ist, diesen besonderen Tag.
Für die Gemeinde Schönberg überbrachten
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und 2.
Bürgermeister Reinhard Winterer Blumen für die
Jubelbraut und ein Erinnerungsgeschenk, verbunden
mit den besten Wünschen für viele weitere glückliche
Ehejahre.

Von links: 2. Bürgermeister Reinhard Winterer, das
Jubelpaar Agnes und Ludwig Freilinger sowie 1.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Alfons Huber feierte 80. Geburtstag

Ein weiterer Schönberger Gemeindebürger konnte das
80. Lebensjahr vollenden. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und 2. Bürgermeister Reinhard
Winterer überbrachten die besten Wünsche der
Gemeinde Schönberg an den Jubilar Alfons Huber aus
Wollerding. Trotz seiner Demenzerkrankung ist es mit
großer Unterstützung durch seinen Pfleger Pavel und
die Betreuung durch Hans Huber aus Rott dem Jubilar
vergönnt, seinen Lebensabend gut umsorgt in der
häuslichen Umgebung zu verbringen.
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Von links: 2. Bürgermeister Reinhard Winterer, der
Jubilar Alfons Huber und 1. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Lieferung frei Haus vom Bauernhof

Die Kita Schönberg erhält neben der Lieferung der
Höhenberger Biokiste (Schulfrucht- und
Schulmilchprogramm) ihre Lebensmittel zusätzlich aus
einem landwirtschaftlichen Betrieb in Lohkirchen.
Nicole und Hans Huber aus Hottenberg ergänzen
ihren Milchviehbetrieb mit dem Anbau von Obst und
Gemüse. Damit hat die Kita eine weitere regionale
Säule, um frisches und saisonales Essen beim
Frühstücksbuffet und Mittagessen anzubieten.

Nur das Beste für die Jüngsten - frische, regionale und
saisonale Ware erhält die Kita St. Michael in
Schönberg.
(Bericht und Foto: Steffi Brams, Kita St. Michael,
Schönberg)

Abschied vom Kirchendienst

Den festlichen Gottesdienst zum Kirchen-Patrozinium
St. Michael nahm Verbandspfarrer Franz Eisenmann
zum Anlass, zwei langjährigen Mitarbeiterinnen aus
der Pfarrei und dem Pfarrverband zu danken. Claudia
Eberl sorgt seit 25 Jahren für die Sauberkeit in der

Pfarrkirche und bis vor einiger Zeit auch im Pfarrheim.
Über diese lange Zeit hinweg ist es ihr eine
Herzensangelegenheit, dass die Kirchenbesucher ein
sauberes und gepflegtes Gotteshaus vorfinden, ob zu
den Gottesdiensten, oder zu einem stillen Gebet.
Schon im Frühjahr ging die Pfarrsekretärin Anneliese
Reichl nach 23 Jahren Dienstzeit in den Ruhestand.
Leider war es zu der Zeit wegen Corona nicht möglich,
sie würdig zu verabschieden. Pfarrer Franz
Eisenmann nahm nun die Gelegenheit wahr, der
"guten Seele" des Pfarrbüros im Namen des gesamten
Pfarrverbandes und des Seelsorgeteams seinen Dank
auszusprechen. Aufgrund ihres Sachverstandes, ihrer
freundlichen Art und ihrem großen Engagement,
oftmals auch außerhalb der Dienstzeit, hat sich die
Pfarrsekretärin großer Beliebtheit erfreut.
Bei einem Sektempfang im Gasthaus Esterl hatten das
Seelsorgeteam und die Mitarbeiter noch eine
musikalische Überraschung für Anneliese Reichl parat.
In Liedform wurden noch einmal die besonderen
Vorzüge der ehemaligen Pfarrsekretärin besungen.

Von links: Verbandspfarrer Franz Eisenmann,
Anneliese Reichl , Verwaltungsleiterin Karin Löw,
Claudia Eberl, die Gemeindereferentinnen Bettina
Raischl und Elisabeth Naurath.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Jahresabschlussfeier - Start der neuen
Schießsaison

Johannesschützen kürten die Vereinsmeister und ehren die
besten Schützen

Ein Mammutprogramm hatten die Johannesschützen
auf der Jahreshauptversammlung zu bewältigen, die
im Saal des Gasthauses Lauerer unter Einhaltung der
Hygienevorschriften abgehalten wurde. Schwerpunkte
der Versammlung waren die Siegerehrung der
Vereinsmeisterschaften, Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaften und Neuwahlen.
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation konnten die
Ehrungen nicht, wie sonst üblich, im Rahmen der
Frühjahresversammlung stattfinden. In den
verschiedenen Wertungsklassen wurden die besten
und treuesten Schützen der letzten Schießsaison
ermittelt und geehrt. Maßgeblich für die Wertung
waren die erzielten Ringe, ermittelt aus den neun
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besten Schießabenden aus der vergangenen
Schießsaison. Insgesamt beteiligten sich 61 aktive
Schützen, darunter 14 Jungschützen. Eine lange Liste
von Pokalgewinnern und Bestplatzierten hatte
Schützenmeister Georg Berndl und Sportleiter Martin
Sickinger vorzutragen und zu ehren.
In der Kategorie Luftgewehre Gruppe Gau gewann
Christina Bauer vor Reinhard Winterer und Georg
Berndl. Mit dem Luftgewehr der Gruppe A machte
Tobias Bauer den ersten Platz. Ihm folgten Martin
Sickinger und Thomas Angermeier. In der Gruppe B
war Elisabeth Geisberger die Beste vor Martina Berndl
und Christian Maier. In der Kategorie Luftgewehr der
Jugend belegte Andreas Deinböck den ersten Platz
vor Eva Kleindienst und Melanie Fürlauf. Die Gruppe
AH aufliegend entschied Josef Berndl für sich, ihm
folgten Josef Eberl sen. und Johann Moosner. In der
Gruppe Pistole war Markus Maier am erfolgreichsten,
gefolgt von Tobi Bauer und Marc Mucha. Den
Wanderpokal Schützenklasse gewann Marc Mucha,
den Jugendwanderpokal sicherte sich Theresa
Winterer. Den besten Teiler beim Königsschießen
Schützenklasse hatte Hans Moosner, Schützenkönigin
Jugend wurde Eva Kleindienst, Sieger im
Gaudischießen wurde Jonas Maier vor Gerhard
Moosner.

Die besten Schützinnen und Schützen stellten sich
zum Siegerfoto auf.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Urkunden für 50 Jahre Vereinstreue
Johannesschützen ehrten ihre Gründungsmitglieder

Seit einem halben Jahrhundert sind neun Schützen
Mitglieder der Johannesschützen und sind damit auch
Gründungsmitglieder. "Das ist aller Ehren wert", sagte
Schützenmeister Georg Berndl auf der
Herbstversammlung im Saal des Gasthauses Lauerer.
Berndl machte einen Streifzug über die 50-jährige
Vereinsgeschichte der Johannesschützen. Er hob die
positive Entwicklung des Vereins, sowohl in
sportlicher, als auch gesellschaftlicher Hinsicht heraus,
mit neuen Ideen wurde der Verein belebt. Er gab
seiner Freude Ausdruck, dass noch neun
Gründungsmitglieder dem Verein angehören und die
Treue hielten. Gauschützenmeister Erich Jungwirth
gratulierte den Gründungsmitgliedern, dankte für ihren
Einsatz um Brauchtum und Gesellschaft.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer sprach ebenfalls
den Jubilaren seinen Dank aus. Gemeinsam mit

Schützenmeister Georg Berndl nahm der
Gauschützenmeister die Ehrung vor.
Eine Ehrung für die 40-jährige Mitgliedschaft im
Schützengau wurde Franz Hanika, Georg Maier, Franz
Maier, Josef Eberl sen., Josef Eberl jun., Lorenz
Bauer, Alfred Lantenhammer und Bartholomäus
Misthilger zuteil.

Vorne v. li.: Josef Eberl, Johann Hausberger,
Bartholomäus Misthilger, hinten v. li.: Josef Berndl,
Georg Kapser, Franz Maier, Franz Bauer und
Gauschützenmeister Erich Jungwirth. Nicht auf dem
Bild: Josef Englbrecht, Anne Lauerer.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Die Vorstandschaft der Johannesschützen
ist unantastbar

Viele Veranstaltungen wurden nicht abgehalten

In der Herbstversammlung wurde die
Frühjahrsversammlung nachgeholt sowie die
Jahreshauptversammlung mit einem Rückblick, dazu
wurden Neuwahlen und Ehrungen abgehalten. Nach
einem gemeinsamen Vereinsessen berichtete
Schützenmeister Georg Berndl über gut besuchte
Schießabende, der Weihnachtsfeier und dem
Königsschießen. Beim VG-Schießen hat man den
dritten Platz belegt. Äußerst ruhig war die
Sommersaison, außer Geburtstagen von
Vereinsmitgliedern gab es keine Veranstaltungen,
keinen Vereinsausflug und keinen Schützenumzug.
Als sehr bedauerlich nannte Berndl den Ausfall des
traditionellen Waldfestes, das immer ganz
entscheidend zum harmonischen und aktiven
Vereinsleben beiträgt. So ruhig, wie die vergangene
Saison verlaufen ist, so hager ist auch der
Kassenbericht ausgefallen. Kassier Jürgen Lanzinger
berichtete von einem kleinen Minus im vergangenen
Jahr und der Kassenstand ging geringfügig zurück.
Die Kassenprüfung bescheinigte eine super
Kassenführung, die Vorstandschaft wurde entlastet.
Aus den anschließenden Neuwahlen mit Wahlleiter
Alfred Lantenhammer resultierten kaum Änderungen.
Georg Berndl wurde als Erster Schützenmeister
bestätigt, ebenso der Zweite Schützenmeister
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Reinhard Winterer. Jürgen Lanzinger bleibt Kassier
und Maria Müller fungiert weiterhin als Schriftführerin
sowie Martin Sickinger als Sportleiter. Michael Eberl
wurde als Jugendleiter wieder gewählt, Beisitzer
bleiben Josef Eberl jun., Bernhard Maier, Martin
Angermeier und Klaus Hausberger, ebenso die
Kassenprüfer Josef Berndl und Georg Maier. Die
Fahne wird auch in Zukunft von Markus Maier
getragen, Begleiter sind Martin Angermeier und
Bernhard Maier.
Erster Gauschützenmeister Erich Jungwirth nahm
anschließend die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder vor.
(Bericht: Franz Maier)

Bewirtung bei Veranstaltungen im
Bürgersaal wieder zugelassen

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Zangberg vom
22.09.2020

Bauanträge
Gleich zu Beginn der Gemeinderatssitzung
beschäftigte sich der Gemeinderat mit den
eingereichten Bauvorhaben. Die volle Zustimmung
erhielt der Antrag auf Verlängerung der
Baugenehmigung zum Neubau eines Wohnhauses mit
Doppelgarage in Emerkam 12.
Über die Bauvorlage zum Abbruch des bestehenden
Wohngebäudes und Wiedererrichtung eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Atzging 39
wurde kontrovers diskutiert. Seitens des
Gemeinderates wurden Bedenken bezüglich der
Voraussetzungen für einen Ersatzbau im
Außenbereich und der neuen Zufahrt entlang der
Gemeindeverbindungsstraße hervorgebracht. Die
Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder votierte jedoch
positiv über die Bauvorlage, der
Sondernutzungserlaubnis für die Errichtung einer
neuen Zufahrt wurde nicht gestimmt, es ist die
bestehende Hofeinfahrt zu benutzen.
Einstimmig wurde die Bauvorlage zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Ausbau des
Dachgeschosses zur Wohnnutzung (Zwei
Wohneinheiten) in Weiher 16 beschlossen. Als einzige
Löschwasserquelle steht ein Hydrant der
gemeindlichen Wasserversorgungsanlage zur
Verfügung. Da ein Pendelverkehr direkt zur Ortschaft
Weiher nicht eingerichtet werden kann, wird für die
Erstversorgung mit Löschwasser eine weitere
Löschwasserentnahmestelle mit mind. 15 m³
gefordert.
Auch der Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung

eines Zweifamilienhauses mit Doppelgarage in der
Lerchenstraße 5 wurde befürwortet. Das Vorhaben
befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes
Hausmanning I. Es weicht hinsichtlich der Erstellung
eines Lichtgrabens, der Garagenzufahrt  sowie einer
Baugrenzenüberschreitung durch einen nicht
untergeordneten Balkon vom Bebauungsplan ab.
Diesen beantragten Befreiungen wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Errichtung einer Tempo 30-Zone in der Martin-
Greif-Höhe
Seitens Zangberger Anwohner wurde der Wunsch
nach einer Tempo-30-Zone in der Martin-Greif-Höhe
hervorgebracht, da sich viele Verkehrsteilnehmer nicht
an die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h
halten. Auch eine Geschwindigkeit von 50 km/h wird
noch als zu schnell empfunden. In allen anderen
Siedlungsgebieten in Zangberg sind auch
Tempo-30-Zonen eingerichtet. Außerdem ist die
Martin-Greif-Höhe ein geschlossenes Siedlungsgebiet,
somit findet kein Durchgangsverkehr statt. Zudem ist
auch wichtig, dass keine beschilderte
Vorfahrtsregelung gilt, sondern ausnahmslos rechts
vor links. Die Polizei steht diesem Antrag positiv
gegenüber. Der Gemeinderat stimmte der Errichtung
einer Tempo-30-Zone in der Martin-Greif-Höhe zu.

Antrag vom Seniorenkreis auf Errichtung
zusätzlicher Ruhebänke

Zuerst bedankte sich der Erste Bürgermeister Georg
Auer bei Frau Reindl für die hervorragende
Ausarbeitung eines Bestandsplanes von Bänken
sowie von weiteren möglichen Standorten. Ebenso
sprach sich Auer für die Aufstellung von fünf weiteren
Bänken aus. Gemeinderatsmitglied Huber gab zu
bedenken, dass auch das Ausmähen um die Bänke,
notwendige Reparaturen, usw. finanziell nicht zu
unterschätzen sind. Huber schlug vor, sich auf die
Bänke zu konzentrieren, die jetzt eine Lücke für
Senioren darstellen, also überwiegend in der
Ortsmitte. Im Ergebnis wurde empfohlen, dass Frau
Reindl, Frau Böck und Herr Auer sich Gedanken
machen sollen, wo die Aufstellung neuer Bänke
sinnvoll sei. Für die Anschaffung der Bänke sollen
Sponsoren gesucht werden, dieser Aufruf soll
veröffentlicht werden.

Antrag auf Errichtung eines überdachten
Radständers

Hierzu gab Bürgermeister Auer den Antrag von
Zacharias Demmelhuber bezüglich der Anbringung
eines Fahrradständers am Feuerwehrhaus dem
Gemeinderat bekannt. Auer schlug vor, einen
Radständer in der Überdachung vor dem
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Feuerwehrgerätehaus zu montieren, der aber bei
künftigen Dorfweiherfesten demontiert werden kann.
Der Gemeinderat einigte sich darauf, dass ein
demontierbarer Fahrradständer für zehn Fahrräder an
der Wand des Feuerwehrgerätehauses befestigt
werden soll.

Zum weiteren Anliegen von Herrn Demmelhuber, einer
Verbesserung bei der Querung bei Kröppen konnte
leider mangels alternativer Wegemöglichkeiten nicht
gefunden werden.

Änderung des Antrages auf Bezuschussung für
das Ausbaggern und Herrichten eines
Löschweihers

In einigen Ortsteilen in Zangberg besteht hinsichtlich
der Löschwasserversorgung, welche eine
Pflichtaufgabe der Gemeinde ist, noch
Handlungsbedarf. In der Regel wird sie über die
gemeindliche Wasserversorgung sichergestellt, durch
Leitungen, die entsprechend dimensioniert werden
und zusätzlich durch Über- und Unterflurhydraten, die
ins Leitungsnetz eingebaut werden. Dies funktioniert
aber nur dort, wo auch eine gemeindliche
Wasserversorgung besteht. Zur ausreichenden
Löschwasserversorgung im Außenbereich sind in
manchen Fällen weitere Löschwasserquellen wie z.B.
Bäche, Löschweiher, Löschwasserbehälter, etc.
erforderlich. Seit Mai 2016 gewährt die Gemeinde
Zangberg für das Ausbaggern und Herrichten eines
Löschweihers bzw. Löschwasserbehälters einen
Zuschuss in Höhe von 250 €, welcher maximal alle
fünf Jahre gewährt wird. Seither wurde diese
Pauschale jedoch nur einmal ausgezahlt, da keine
weiteren Anträge gestellt wurden. Aufgrund dessen
wird vorgeschlagen, diesen Zuschuss auf 500 €, wie in
der Gemeinde Oberbergkirchen, anzuheben, um mehr
Anreize hierfür zu verschaffen. Es wurde beschlossen,
dass die Gemeinde Zangberg für das Ausbaggern und
Herrichten eines Löschweihers sowie für die
Errichtung eines Löschwasserbehälters einen
pauschalen Zuschuss in Höhe von jeweils 500 €
gewährt. Dieser Zuschuss wird maximal alle 5 Jahre
geleistet. Vom Antragsteller ist jeweils nachzuweisen,
oder glaubhaft zu machen, dass Kosten mindestens in
Höhe des beantragten Zuschusses angefallen sind.
Der Zuschuss wird nur gewährt, wenn seitens des
Feuerwehrkommandanten eine positive
Stellungnahme vorliegt, dass die Maßnahme zur
Sicherstellung der Löschwasserversorgung sinnvoll
und erforderlich ist. Der Antragsteller muss sich dazu
verpflichten, die jederzeitige Entnahme von
Löschwasser, auch bei Übungen, zu ermöglichen und
die Anbringung von Schildern zur Kennzeichnung der
Löschwasserentnahmestelle zuzulassen.

Bürgersaal; Nutzung für Veranstaltungen mit
Getränke und Speisen

Die Gemeinde Zangberg hat ein Schutz- und
Hygienekonzept ab dem 10.08.2020 erlassen, indem
den Nutzern des Bürgersaales die Ausgabe von
Getränken und Speisen untersagt wurde. Wird erlaubt,
dass Getränke und Speisen gereicht werden, sind die
Schutz- und Hygienevorschriften, die für den
gastronomischen Bereich gültig sind, anzuwenden.
Nun häuften sich im Laufe der Zeit die Anfragen
hinsichtlich Feierlichkeiten, zu denen auch eine
Bewirtung erfolgen soll. Nach Auskunft von Herrn
Hofer vom Landratsamt Mühldorf a. Inn liegt die
Verantwortung, die Vorgaben der Gastronomie zu
erfüllen, ausschließlich beim Veranstalter und nicht bei
der Gemeinde. Dieser hat ein entsprechendes Schutz-
und Hygienekonzept zu erstellen. Vom Bayerischen
Gesundheitsministerium wurde eine Checkliste für die
Erstellung eines Schutz- und Hygienekonzeptes für
Veranstaltungen ausgearbeitet, als Maßgabe der
einzuhaltenden Vorschriften und Maßnahmen. Der
Gemeinderat einigte sich darauf, dass im Bürgersaal
bei Veranstaltungen auch wieder eine Bewirtung
zugelassen werden soll.

Bekanntgabe des Prüfberichtes der staatl.
Rechnungsprüfungsstelle

Einstimmig wurde der Bericht der staatlichen
Rechnungsprüfungsstelle des Landratsamtes Mühldorf
a. Inn über die überörtliche Prüfung der
Jahresrechnung der Gemeinde Zangberg für die Jahre
2016 – 2018 beschlossen.
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Hohes Wiegenfest für August Hirsch

Bürgermeister Georg Auer (li.) und Resi Buchner von
der Kirchenverwaltung gratulieren dem rüstigen Jubilar
August Hirsch (Mitte).
Im Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern feierte
August Hirsch seinen 85. Geburtstag. Seit 2014 lebt
der Jubilar dort gemeinsam mit seiner Frau Maria im
betreuten Wohnen. Der Jubilar erfreut sich guter
Gesundheit und ist auch immer noch mobil mit seinem
Auto. Bei Kaffee und Kuchen gratulierten die
Gemeinde in Person von Bürgermeister Georg Auer
und die Kirchenverwaltung vertreten durch Resi
Buchner.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

„Wovon lebt der Mensch?“ –
Seniorennachmittag im Ahnensaal des

Klosters

Voll spürbarer Freude und Begeisterung trafen sich im
Oktober die Zangberger Senioren mit dem
Seniorenseelsorger Michael Tress im Ahnensaal des
Klosters, um gemeinsam über die spannende Frage
nachzudenken „Wovon lebt der Mensch"?
Einig waren sich die Senioren darüber, was in den
letzten Monaten während der Corona-Zeit geholfen
hat, das Leben weiter gut zu leben. Der Kontakt mit
Angehörigen und Nachbarn, die Hilfsbereitschaft
untereinander und die angebotene Einkaufshilfe lösten
in der Zeit der Kontakt-Beschränkungen ein tiefes
Gefühl der Dankbarkeit aus.
Auf die Frage „Wovon lebt der Mensch?“ finden wir
auch in der Bibel Antworten. „Der Mensch lebt nicht
vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus
Gottes Mund kommt“. Eine Seniorin sagte voller
Überzeugung: „Der Heilige Geist hilft immer!“ Mit
diesem Wissen können wir zuversichtlich und
gelassen in die Zukunft blicken.
Zum Abschluss überreichte Michael Tress jeder
Besucherin eine Rose sowie eine Geschichte von
Rainer Maria Rilke als Erinnerung an diesen,für alle
sehr bereichernden, Nachmittag.
Herzlichen Dank im Namen des Seniorenkreis-Teams
an Michael Tress für den wunderschönen Nachmittag

im Kreise der Zangberger Senioren und an alle
Besucherinnen für die tiefsinnigen und humorvollen
Beiträge.
Am 02.12.2020 findet um 15.00 Uhr in der
Klosterkirche ein Seniorengottesdienst mit Pfarrer
Regner statt, zu dem alle Senioren herzlich eingeladen
sind.

Wichtige Fragen des Lebens wurden beim
Seniorennachmittag besprochen.
(Bericht: Bianca Reindl, Foto: Inge Holzner)
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